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Amtlicher Weil.
Se« e Mljekät der Kaiser «nd König hadm mittelst

LÜcrtzöchster Kabinrts-Ordre vom 25 . d . Mts . Aller-nädigst
- nutzt , dm Obnstlimtenant p « n Deimling s ! -> smts
de- 1 . Bkdischm Frld-ArtUerie -Regiments Nr. 14 und be-
austr«gt mit dn Führung desselben , zum Kommandeur die¬
se« Regiment « zu nnmnen .

Nicht-Amtlicher Weit.
Karlsruhe , den 30 . Januar.

Nachdem der seit einer Reihe von Jahrm am Großherzog¬
lichen Hofe beglaubigte außerordentliche Gesandte und bevoll¬
mächtigte Minister der schweizerischen Eidgenossenschaft, Hr.
Oberst Bernhard Hammer, zu« Mitglied des schweizerischen
BundeSraths gewählt worden ist, wurde derselbe von dem
Grsandtschaft «posten abberufen.

Telegramme .
-s Berlin, 30- Jan . In der heutigen Sitzung des Ab-

- rordnetenhauseS wurde der Gesetzentwurf über die Um -
zugskosten der Staatsbeamten in dritter Lesung unverändert
gemäß den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen .
Demnächst genehmigte das Haus in Fortsetzung der zweiten
Lesung des BudgetentwurseS die Etats der Domänenver¬
mattung und des Erlöses aus der Ablösung von Domänen-
-efällrn und a«S dem Verkaufe von Domänen und Forst.
Grundstücken , sowie - auch den Etat der Forstverwaltung.
Ein bei Berathung des letzteren gestellter Antrag des Abg.
Bernhardt betreffs Errichtung von Försterschulen wurde an
die durch fachkundige Abgeordnete zu verstärkende Budget-
tommisfion überwiesen. Bezüglich des hierbei ebenfalls an¬
geregten Schadens, welcher durch das Schwarzwild verur¬
sacht wird , glaubte der Finanzminister für die nächste Ses¬
sion die Vorlegung des Jagdpolizei-Gesetzes verheißen zu
Runen . Auch hinsichtlich der Anlegung von Schutzwaldun -
grn seien von sämmtlichm Bezirksregierungen Seitens des
Ministers Gutachten eingefordert worden . Ferner wurde
auch gegen das Ueberhondnehmen der Kiefernraupc in Ober-
schlefien von einem Regierungskommissär Abhilfe zugesichert.

Nachdem hierauf der Antrag des Grafen Matuschka wegen
«ndrrwritrr Verwendung des reitenden Feldjäger -Corps un¬
geachtet der Bekämpfung Seitens des Finanzministcrs an¬
genommen war, gmehmigte das Haus nach längerer Debatte
den Etat der direkten Steuern . Hierbei wies der Minister
darauf hin, daß die unterste Steuerstufe einen zu weiten Spiel¬
raum biete , um den provinziellen Unterschieden in dm Werth.
Verhältnissen ausreichend Rechnung tragen zu können. Er be¬
dauere die aus den Kreisen der Industriellen erhobenen Kla¬
gen, die eine naturgemäße Folge des durch die Ueberproduk-
tivn der letzten Jahre verursachten Herabgehens des Bedar¬
fes seien ; er sei der Hoffnung, daß, wenn der politische
Himmel wieder klar werde , auch Industrie und Handel sich
wieder heben und da« Vertrauen in die Geschäftswelt zurück¬
kehren würde. — Nächste Sitzung morgen.

-j- Berlin , 30. Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
nunmehr die kaiserliche Verordnung , wonach der elsaß-lothringi¬
sche Landesausschuß auf 5. Februar cinberufen wirv . — Das
amtliche Blatt meldet ferner , Frhr . v. Weither habe am 27.
d.Mts . Konstantinopel verlassen, nachdem er den LegationS -
rath vr. Busch als interimistischen Geschäftsträger auf der
Pforte vorgestellt habe .

-s- Berlin , 30. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bezeichnet
die Zeitungsnachricht , das Gebäude des Kammergerichts solle
für das künftige Reichsgericht verwendet und das Kammer¬
gericht nach Frankfurt a. d . Oder verlegt werden, als minde¬
stens voreilig . Der Sitz des Reichsgerichts sei erst durch
ein Gesetz festzustellen und werde der große Geschästsumfang
des Reichsgerichts auch ohne Zweifel einen Neubau erforder¬
lich machen. Ueber die Frage, an welchem Orte das an die
Stelle des Kammergerichts tretende Appellationsgericht sei¬
nen künftigen Sitz haben solle, hätten kaum noch Erwägun¬
gen stattgefunden .

s- Berlin , 30. Jan . Wie die „Nat. -Ztg. " erfährt, wäre
bereits ein Gesetzentwurf über die Theilung der Provinz
Preußen ausgearbeitet .
Ergebnisse von engeren Reichstags - Wahlen .

West - Havelland : Hausmann (Forkschr .) siegte gegen Wil-
mamis (konservativ),

Reichenbach - Reurode (Schlesien) : Kapell ( Socialdemokrat )
stegte gegen Franz (ultramonlan ) .

Görlitz : Grolhe (nar.- lib.) siegte gegen Starke (deutsche Reichs-

Partei) .
Thorn : Gerhard (Fartschr.) siegte gegen v . Szaniecki (Pole ) .
Frankfurt a . d . O . : Struve (uat . -Iib .) siegle gegen v. Wolfs

(konservativ) .
Marien Werder : v. Winter (nat . -lib.) siegte gegen Donimirski

(Pole ' .
Döbeln (Sachsen) : August Walter (gemäßigter Anhänger der

Fortschrittspartei ) siegte gegen Niethammer (ngt .-lib.) .
Plauen : Gewählt Meusel ( konjero .)

'
gegen Neisser ( Social¬

demokrat) .
Salzwedel : Kapp (nat .- lib.).
KottbuS : v . Bärensprung (konserv .) .
Belzig : Hermes (liberal).
OrtelSburg : Müller (Forlschr.) .
-
s
- Hclfingfors , 27 . Jan . Heute wurde der finnländische

Landtag eröffnet. Die kaiserliche Eröffnungsrede gedenkt der
Treue des finnländischen Volkes, der Fortschritte der Indu¬
strie und der Wiederherstellung des Wohlstandes . Unter den
vorzulegenden Projekten befindet sich ein Antrag auf Erwei¬
terung der Eisenbahnen gegen Norden ; auch wird die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht erwähnt.

ft Wien , 30. Jan . Die „Polit . Korrcsp. " meldet aus
Athen vom 29 . d . : Der Ministerpräsident Kumunduros
hat bei seiner Besprechung mit Marquis Salisbury die
Ansprüche Griechenlands dargelegt und aus die aus der
eventuellen Nichtbeachtung derselben sich ergebenden Folgen
hingewiesen; Salisbury habe diese Forderungen als billige
anerkannt . — Derselben Korrespondenz zufolge begibt sich
Konstant Pascha im Aufträge des Großvezirs nach Celtinje,
um direkte Friedensverhandlungen mit Montenegro einzu¬
leiten ; die Konsuln Italiens und Großbritanniens kämen

gleichfalls dorthin behufs Unterstützung der Mission Kon¬
stant Pascha 's .

-s Künstaulivopel , 30 . Jan . Heute soll an die diploma¬
tischen Vertreter der Pforte bei den auswärtigen Regierungen
ein Rundschreiben abgesendet werden, welches zur Austtärung
über die von der Pforte innezuhaltende Politik bestimmt ist .

Deutschland .
AerlSruhe , 31 . Jan . Wegen eines leichten Unwohlseins

Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS konnte der Heu-
tige Mittwochs -Empfang nicht startfinden.

Im Höchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des
GroßherzogS hat sich der Generaladjutant, General der In¬
fanterie Freiherr von Neubronn , heute nach Stuttgart be¬
geben , um Höchstdenselben bei der heute Abend daselbst statt¬
findenden Beisetzungsfeier weiland Seiner Königlichen Hoheit
des Herzogs Eugen von Württemberg als Kommissär zu
Vertreter?. General v . Neubronn ist in Folge seiner An¬
meldung beim Königlich Württcmbergischen Hofe von Seiner
Majestät dem Köniz eingeladen worden , im Königlichen
Schlosse zu wohnen.

Li Berlin, 29. Jan . Ihre Maj. die Königin Victoria
von Großbritannien hat . wie bereits in Kürze mitgethcilt
wurde , ihrem ältesten Enkel, dem Prinzen Wilhelm von
Preußen K. H . , zu seinem Eintritt in das Alter der
Großjährigkeit den Hosenband- Orden verliehen . Am 18.
Geburtstage des Prinzen, Samstag den 27 . d . M. , Mit¬
tags bald nach 12 Uhr, empfingen die Kronprinzlichen Herr¬
schaften im Beisein ihres ältesten Sohnes den königl. groß -
britannischen Botschafter am hiesigen Hose, Lord Odo Ruffel,
welcher dann in Begleitung einiger Botschaftsmitgliedrr die
Ordensinsignien dem Prinzen Wilhelm überreichte . Nach
Beendigung der darauf folgenden Feierlichkeit im königl.
Schlosse nahmen die Kronprinzlichen Herrschaften mit dem
Prinzen Wilhelm in ihrem Palais die Glückwünsche de»
Staatsministeriums und der Königlichen Hofstaaten , sowie
des die alten Landesämtcr im Königreich Preußen vertreten¬
den Land -Hofmeisters Grafen zu Eulenburg entgegen und
empfingen später den Oberbürgermeister und den Stadt -
verordneten - Vorsteher von Berlin zur ' Gratulation.

Sr . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Sachsen hat
gestern früh Berlin wieder verlassen , um nach Weimar zu¬
rückzukehren. Gestern Abend 8 Uhr ist Se. Königl . Hoheit
der Erbgroßherzog von Baden wieder nach Karlsruhe ab-
geceist . Höchstderselbe wohnte Vormittags mit Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin dem Gottesdienst im Dome bei und war
Nachmittags mit den Kaiserlichen Majestäten bei dem Prinzen
und der Frau Prinzessin Albrecht zum Diner. — Mit
großer Bestimmtheit verlautet hier , das Staatsministerium
werde binnen Kurzem die seit Jahren mehrfach angeregte
Frage wegen Theilung der Provinz Preußen in die Pro¬
vinzen Ost - und Westpreußen in nähere Erwägung ziehen.
Beachtenswerthe Anzeichen lassen entnehmen, daß den beson¬
ders von Westpreußen aus für eine solche Theilung geltend
gemachten Gründen an maßgebender Stelle ein bedeutendes
Gewicht bcigelegt wird . Daraus ist indessen noch keines¬
wegs der Schluß zu ziehen , daß die Entscheidung der Frage
im Sinne der Trennung ausfallen werde. — Nach amt¬
lichen Mittheilungen , welche' einer EtatSgruppe des Abge-

In Wauden .
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung au» Nr . 26 .)
Sv hotte er gleichsam instinktiv die Mappe geöffnet , u ::> ihr auch heute

zu schreiben , er meinte, eS sei ihm Bedürfnis , sich ihr mitzntheilen . Da
fehlten ihm, zum ersten Male , der Mutter gegenüber die Worte . E« » ar
ihm nie schwer geworden, ihr seine tiefsten , begeistertsten Gefühle,
seine idealsten Anschauungen, seine kühnste « , hochfiiegendstrn Gedanken
aurzusprechen, ihr seine tollsten Streiche , seine wunderlichsten Thor¬
heilen, deren et nicht wenige gegeben , zu deichten . „Du bist mein
Gewissen, wein besseres Ich , dir muß ich Alle», was ich thue, denke und
fühle , bekennen '

, hatte er ihr « st gesagt und geschrieben . Er hatte in
seinen Briefen auch bisweilen „der kleinen Emely " erwähnt , „die eine
s, eifrige Bewundererin seiner Skizzen nnd Bilder sei , daß ihr Enthu¬
siasmus ihn wahrhaftig eitel machen müsse , wenn er nicht zum Glücke
einigen Zweifel in ihre Kunßbildung zu setzen Veranlassung hätte ".
Er batte auch Frau Herbig'S Namen genannt , und die Mutter hatte
die brave Fran bisweilen grüßen lassen . Welches war nun daS rechte
Wert , d,S ihr erklärte, welche holde Blnme Emely geworden, wie sie
sich liebten, und wie ihr Besitz dar Glück seiner Leben » auSwachte ?

Ihm siel ein, daß eS thöricht sei, wenn er sich die Freude der Wie-

dersehen ! trüben , die Rückkehr in sein Elternhaus verkümmern wolle

durch eine vareilige Mmheilung dessen, wa», schon weil eS der Eltern
augenblickliche Wünsche durchkreuz '« , ihnen ungelegen kommen müsse,
und dar dreifach mehr, da das Mädchen seiner Wahl de« Bürger -

siaude angehöre. Vater und Mutter sollten ihn ahnungslos , mit rei¬
ner Freude empfangen, dann , im vertraulichen Zwiegespräche mit der
Muner , würde er leicht da» rechte Wort zu der Mutheilung finden,
das ihm jetzt fehlte , sie würde dann des Batet » auswallenden Zorn
zu sänftigen wissen , und eS machte sich Alles einfach und wie von
selbst , was jetzt nur Mißhelligkeiten und Zerwürfnisse herbeiführen

wüßte . So versuchte er a!» einen Akt kluger Ueberlegung anzuschen,
was doch nur seiner inneren Unklarheit und Unsicherheit entsprang .
Er knitterte das überschriebene Blatt zusammen und richtete nur einige
Worte an seinen Kater , in denen er kurz den Tag seiner Ankunst an -

zeigie . Er weinte nnn , die Geschäft - fachen abgethan zu haben und
sich ganz der Wonne des neuen Glücke- hingeben zu dürfen , das er
nur noch wenige Tage so »oll und unbeschränkt genießen sollte. Sein

Auge fiel ans den Strauß , den Emma ihm am Morgen in'» Zim¬
mer gestellt , — wie anders grüßten ihn jetzt die Blumen , als noch
vor wenigen Stunden . Er drückte den Mund daraus und meinte ihre
rosigen Lippen z» küssen, die sich den seinen so willig daigeboten hat¬
ten . Er rief sich noch einmal die Begegnung mit ihr zurück, die ihm
daS Wort so plötzlich entlockt , au das er, ai» er zu ihr in '» Zimmer
getreten, noch nicht gedacht hatte. Wie eS doch Aller so seltsam und
wunderlich schnell gekommen war . Er mußte lachen , wenn er sich
Frau Herbig'S entsetzte Miene, als er ihr Emely entgegenführte , vor -

stellte , und wenn er dann überlegte, wie schnell er ihren Widerstand
dadurch überwunden halte, daß er ihn einfach rgnorirte . Ob er sei-
nen Eltern gegenüber eben so sicher das Feld behaupten , eben so
schnell den Sieg davon tragen würde ? Unwillkürlich sah er seiner
Mutter hohe edle Gestalt vor sich , sah die vornehme Haltung , die

ruhige Würde , mit der sie auch dem Unerwarteten , dem Erschreckenden
ober Niederdeugevden entgegentrat . sah daS milde und doch so ernste
Auge, da« ihm stets bi» aus den Grund der Seele gedrungen war .
Al » er spät zur Ruhe ging, galt sein letzter Blick Emcly 'S Blumen ,
ihr Name war sein letztes Wort , aber auS seinen wirren Träumen
tauchte als einzig klares Bild die Gestalt seiner Mutter wieder und
wieder ans. Als er am Morgen erwachte , war chm der Kopf schwer
und er hatte ein dumpfes Gefühl in der Brust , ihm war eS, als sei
er von einem beängstigenden Traume gequält worden . Die Sonne
schien in sei» Fenster, der Himmel lachte so klar und blau , und er
hörte eine lerchenhelle Stimme ein fröhliche » Lieb singen. DaS war

i Emely ! Tr beeilte seine Toilette und läutete nach dem Frühstück. ES
! dauerte heute länger alS gewöhnlich , meinte er. bis ihm dasselbe ge-
! bracht wurde , er lief ungeduldig umher, und als endlich die Thür ge-
^ öffnet wurde , wandte er schnell, mit einem ladeluden Worte , den Kopf
! um . Ls erstarb ihm aus der Lippe , denn statt der erwarteten Bar -
! bara stand Frau Herbig selbst, in dem einfachen HauSüeit e, dar Kaffee -
! breit in den Händen, vor ihm .
; „ Sie haben heute lange geschlafen . La ist Barbara schon sortgegan -
! gen und ich muß Ahnen nun selbst de» Kaffee bringen, hoffentlich ist
! er noch heiß"

, sagte sie freundlich .
! Sie war unzählige Male mit dem Frühstück in sein Zimmer ge¬

kommen, er hatte „Mama Hering" dann mit einem Scherze begrüßt ,
ohne ein besondere« Gewicht daraus zu legen ; heute war ihm plötzlich

! ihre dienstbare Tdät gkeit unangenehm.
j „ Mein Gott , Sie kommen selbst," jagte er, zwischen Berger un )

Verlegenheit schwankend , „ Barbara hätte doch zu Hause bleiben kön¬
net !." Er faßte nach dem Kaffeebrette , um es ihr abzvnehmen, da er

! sich dabei ober ziemlich ungeschickt zeigte, entzog sie eS ihm und sagte
! achsclznckend : „ Bin ich seit gestern Abend eine andere Person gewor¬

den , daß solche geringe Mühe für mich zu groß ist ?"

Er biß sich aus die Lippen und schwieg — sie hatte ja Recht ! Er
ärgerte sich , daß er eS gerade heute versäumt, ihr ei . eu freundlichen
Gutenmorgen zu sogen , und wußte doch nicht einen andern Ton an-

zuschlagen. Sie sah prüfend im Zimmer umher, entsernte hier den
Staub und rückte dort einen Stuhl zu ' echt . Er stand wie aus Koh¬
len . Sonst hatte er unterdeffen ruhig zu frühstücken begonnen « n»
höchstens „Mama Herbig" über ihre peinliche Ordnungsliebe geneckt.
Heute wäre ihm daS nicht möglich gewesen .

„ Ist Emely schon wach ?" fragte er , um doch etwas za sagen -
er wußte eS ja , denn er harte ihrer, fröhlichen Gesang gehört.

„ WaS denken Sie ? erwiderte Frau Herbig , „ seit 5 Uhr schafft sie
in HauS und Garten ."

„ Da « ist ja entsetzlich"
, rief er unwillkürlich . (Fortsetzung falzt .)



vrduetenhauseS zugegangen find , ist die vor einiger Zeit «mf
der Linie von Beuthen in Oberschleßen bis Alt » a an » eh .
reren Punkcen zum Ausbruch gekommene Rinterpest nun¬
mehr als erloschen ju betrachten , und zwar in Folge des
raschen und energischen Eingreifen- der betreffende» Behör¬
den. Zur dauernden Abwehr der von russischem Gebiete
eingrschleppten Seuche sind unlängst an der Ostgrcnze Schle¬
sien - umfassende Sperrungsmaßrcgeln ins Weil gesetzt wor¬
den . Mehrere Truppentheilc überwachen mit Strenge den
Grenjverkehr . In der Zeit vom 22 . bis zum 25 . d. M .
habe» im Ministerium der landwirthschaftlichen Angelegen¬
heiten täglich Sitzungen der technischen Deputation sür dar
Beterinärwescn stattgefunden. Den Hauptberathungsgegen-
stand bildeten Vorkehrungen gegen Viehseuchen .

X . Berlin , 29 . Jan . „Matthias ' deutsche Reichskorrespon -
drnj" schreib! : Wie uns von unterrichteter Seite mitge-
theilt wird, so haben die Jntriguen der französischen Diplo¬
matie, Rußland von Deutschland zu trennen, nicht den min¬
deste» Erfolg gehabt , vielmehr haben sich die intimen Be .
Ziehungen der Höfe von St . Petersburg und Berlin noch
verengert und die französische Regierung wird sich daher be.
mühen müssen , ihre Friedenspolitik noch schärfer als bisher
äußerlich erkennen zu lassen . Die Haltung der französischen
Presse wird in nächster Zeit aller Wahrscheinlichkeit nach
hierfür Zcugniß beibringcn .

Von den bis jetzt bekannt gewordenen Wahlen sind fünf
Doppelwahlen zn registriren , und zwar die der Abgg. Bebel
( Socialdemokrat) in Glauchau und Dresden , Hasenclcver
(Socialdemokrat) in Berlin und Altona, Hänel (Fortschritt )
in Breslau und Kiel, Herz (Fortschritt) in Berlin und
Ansbach, und Laskcr (Nar. -Lib. ) in Meiningen und Breslau .

In dem soeben ausgegebenen Februarheft der „Deutschen
Rundschau" (Verlag von Gebrüder Paetel hierjelbst) ver¬
dienen die „Briese aus Rußland " ganz besondere Beachtung.
Es liegen gewichtige Gründe vor für die Annahme , daß
diese „Briefe aus Rußland " aus der Feder des General-
Feldmarschall Grafen Moltke hervorgegangcn sind, welche in
folgender Darstellung gipfeln. Es war im August und
September 1856 , als Graf v. Moltke , in seiner Eigenschaft
als General und erster persönlicher Adjutant des damaligen
Prinzen Friedrich Wilhelm, jetzigen Kronprinzen von Preußen,
mit diesem die Fahrt zur Krönung des Kaisers Alexander
l . nach St . Petersburg und Moskau machte und von dort

aus seine Beobachtungen und Erlebnisse einer ihm nahe
stehendenDame zuKopenhagen , in Form von Tagebuch -Blättern
mittheilte, welche den Inhalt dufte Briefe bilden . Aus dem
Besitz der Empfängerin scheinen sie nachmals durch eine
bis jetzt noch nicht ganz aufgeklärte Indiskretion in den
einer Kopcnhagener Zeitung , „Dagens Nyheder" , übergc-
gangen zu sein , welche sie vor Jahren in einer dänischen
Ueb;rsctzung veröffentlicht hat. Sie sind in Dänemark da¬
mals mit großem Interesse gelesen worden , merkwürdiger
Weise jedoch niemals zur Kenntniß deutscher Leser gekommen,
bis zu dem Augenblick , wo die Redaktion der „Deutschen
Rundschau " von bewährter Hand die Rückübersetzung in's
Deutsche empfangen hat . Der Annahme , daß Graf Moltke
der Verfasser sei , fehlt zwar jede direkte Bestätigung : aber
das Zusammentreffender äußeren Umstände spricht eben so sehr
dafür , wie man aus inneren Gründen geneigt ist , an ihre
Acchtheit zu glqubcn . Wer dieseBriefe liest , wird sogleich finden ,
daß sie alle geistigen und Chcrraktcrmerkmale des berühmten
Strategen und ausgezeichnetenSchriftstellers an sich tragen :
die Ruhe, Sicherheit und Schärfe seines Blicks, die wohl-
wallende Milde seines Urthcils , seine Bescheidenheit , Ehrlich¬
keit und Herzensgüte , seine graziöse Gabe der Mittheilung ,
seinen feinen Witz und seinen mustcrgiltigen Styl , welcher
nicht einmal in dem Prozeß einer doppelten Uebcrsetzung er¬
heblich gelilten hat. Graf Moltke steht dieser Publikation
selbstverständlich durchaus fern . Was die Briefe selber be¬
trifft , so find sic freilich von einer vorwiegend persönlichen
Natur , was indessen ihren Reiz nur erhöht . Sic schildern
im Wesentlichen die Krönung des Kaisers von Rußland und
dir sie begleitenden Feierlichkeiten und Feste , bei denen sich
des Reiches höchster Pomp entfaltete . Doch sie beschränken
sich nicht darauf; überall werfen sie in die damaligen Zu¬
stände, die zum großen Therl noch

'
die heutigen sind , in das

Familien - und öffentliche , das geistige und sociale Leben des
russischen Volkes überraschende Blicke. Manches hat sich
allerdings seitdem durch Kaiser Alexander 's H . hochherzige
Reformen geändert ; allein der Charakter des Landes und
der Nation ist derselbe geblieben , und außerdem liegt die
Zeit der Abfassung dieser Tagebuch -Blätter noch so nahe , daß
jeder denkende Leser den Vergleich ohne Mühe anstelle » kann.

V Berii « , 29 . Jan . Die neueren Krankheitsanfälle des
Papstes sollen Wiener Nachrichten zufolge keine unmittel¬
bare Gefahr in sich schließen. Sie haben jedoch dem Ver¬
nehmen nach der italienischen Regierung Veranlassung ge
geben, mit anderen Mächten über dix Eventualität einer
zukünftigen Papstwahl in diplomatischen Verkehr zu treten .
Es erschien dies um so nothwendiger, als die jesuitische
Partei innerhalb der Kurie den Nachfolger des Papstes
durch einen Handstreich zu proklamiren und sich dabei über
die gesetzlichen Formen hinwegzusetzen gedenkt, welche bei
dem wichtigen Akte stets beobachtet werden müssen . Die
Mächte sind deßhalb auf Anregung der italienischen Regie¬
rung darauf bedacht, sich durch einen solchen Gewaltstreich
nicht überraschen zu lassen . In hiesigen politischen Kreisen
glaubt man annehmen zu müssen , daß im Augenblicke schon
eine Verständigung angebahnt worden ist, die dazu führen
dürste , im geeigneten Momente das Prävcnire zu spielen .
Ueber die Einzelheiten dieses Uebereinkommens verlautet noch
nichts Bestimmtes . So viel steht jedoch fest, daß nament¬
lich zwischen Deutschland, Oesterreich und Italien ein ge¬
meinschaftliches Uebereinkommen getroffen wird, um nicht
gegen eine unberechtigte Einsetzung des Jesaitenkandidaten
blos zu protestiren , sondern tatsächlich darauf Einfluß zu
nehmen , einen gemäßigten und für den kirchlichen Frieden

intettsfirten Prälaten auf den Stuhl des heil. Petrus zu
Hebels - . -

Zu « ersten Mal seit EinstHumg . de» allßrnoünmWichlrrcht-
ist letzt in eine» deutschen RrichSNdgS-Wahlbezirk Zer Fast
vorgckvmmen , daß bei der Stichwahl die beiden in Frage
kommenden Kandidaten gleich viel Stimmen erhalten haben
und also daS Loos zwischen ihnen entscheiden muß. Verift-
cirt das amtliche Resultat die vorläufig gemeldeten Ziffern
über die Wahl in Hameln, so werden der Partikularist v .
Lenthe und der Freuonservative Spangenberg um die Ehre
des Reichstags -Mandats lassen müssen . Uebrigcns sei bei
dieser Gelegenheit bemerkt , daß die Stadt Hannover nicht ,
wie der „Hannov . Cour. " glauben machen will , die einzige
größere deutsche Stadt ist , in welcher bei den Wahlen zum
Reichstage und zum preußischen Abgeordnetenhause einander
entgegengesetzte politische Richtungen maßgebend sind . In
Köln wird schon seit langen Jahren , in Düsseldorf wenig¬
stens seit der letzten Landtags-Wahl, zum Reichstage ultra¬
montan, zum Abgeordnetenhause dagegen nationalliberal, rcsp.
fortschrittlich gewählt. Ebmso tritt in Frankfurt a. M . das
demokratische Element, welches bei den Reichstags -Wahlen
ausschlaggebend ist, bei den Landtags- Wahlen in den Hinter¬
grund.

Berlin , 30 . Jan . (Köln. Ztg .) Nach Mittheilung ver¬
schiedener Blätter sind vom Gcneral- Münzwardein vor Kur-
zem die Beschwerden des Publikums über die leichte Ver¬
wechselung der 50 - mit den 10 -Pfennigstücken dem Reichs¬
kanzler-Amt unterbreitet und zugleich Vorschläge zur Abhilfe
gewacht worden . Hierauf soll das Reichskanzler-Amt ein
Einhalten mit der Prägung von 50 - Pfennig stücken
angeordnet haben . Der von dem Münzwardein gemachte
Vorschlag , fünfeckige Stücke dieser Münzgattung
nach Art der achteckigen 20 -Dollars - Goldstücke zu prägen ,
ist in Erwägung gezogen worden und Aussicht vorhanden,
daß diesem Projekt entsprochen werden wird. Die Klagen
über das jetzige 50 - Pfennigstück vollständig anerkennend » hal¬
ten wir die Herstellung fünfeckiger Stücke doch auch erheb-
lichen Bederikm ausgcsetzt . Das Zählen sowie die Verpa¬
ckung in Rollen würde durch diese Gestalt sehr erschwert.
Gegen achteckige Stücke wäre dieser Einwand schon viel ge¬
ringfügiger. Nichts hindert übrigens, auch über das Achteck
noch hinauszugchcn. Nach dem neuesten Münzausweis wa¬
ren bis zum 20 . Januar bereits über 100 Millionen 50 -
Pfennigstücke geprägt .

Düsseldorf , 29 . Jan . Ueber den Todesfall , der das
königlich württcmbergische HauS betroffen , entnehmen wir der
„ Düsseldorfer Volkszeitung " noch Folgendes : „ Am Sam¬
stag Mittag 12 Uhr starb Hierselbst nach dreitägige« Leiden
Se . König!. Hoheit der Herzog Wilhelm Eugen August
Georg von Württemberg im Älter von 31 Jahren .

Der Verstorbene war, nachdem ihn der Kaiser zur Dienst¬
leistung als etatsmäßigcr Stabsoffizier zum 2 . westfälischen
Husarenregimcrit Nr . 11 kommandirt hatte, erst vor etwa
vierzehn Tagen hier cingetroffen und im „ Europäischen ,
Hofe " abgestiegen . Der Verblichene wurde am 20 . August !
1846 hier in Düsseldorf iir dem Hause Herzog - und Elisa- i
bethstraßen-Eckc Nr . 1 geboren , zur Zeit , als sein Vater !
als Kommandeur des 8 . Husarenregiments in unserer Stadt >
garnisonirte. Der so plötzlich Hingeschiedene zog sich bei
einem Abschiedsessm in Benrath eine Erkältung dadurch zu,
daß er , dem schönen Sonnenschein und milden Wetter ver¬
trauend , ohne Mantel die Fahrt nach Benrath und hierher
zurücklegte. Er erkrankte alsbald an einer Rippenfell- Ent¬
zündung, welcher nach dreitägigem Krankenlager ein Lungen¬
schlag folgte, der dem Leben des Verewigten ein Ziel setzte.
Seine Gemahlin , die Großfürstin Vera Kvnstantinowna,
ließ man gleich beim Darnicderliegcn von dem Anfälle der
bösen Krankheit unterrichten , und traf diese dann Samstag
Mitternacht in Begleitung der Hofdame Gräfin v . Scheeler
und des Hofmerschalls Frhrn . v. Linden hier ein , nachdem
der hohen Frau zuerst in Mainz und dann in Köln in
schoncndster Form von dem besorgnißerrcgenden Zustande
rcsp . dem Ableben des Herzogs Mittheilung gemacht worden
war . In resignirter Haltung trat die hohe Frau an's
Todtcnbcttihres Gemahls . Von Schmerz übermannt, sank die¬
selbe alsdann ohnmächtig nieder, bis sie nach etwa einer halben
Stunde wieder zu sich kam . Ein Thränenstrom entstürzte
den Augen der tiefbetrübtcn Gattin und in heftigem Schmerze
warf sie sich über den Leichnam ihres heißgeliebten Gemahls .
Am Sonntag Morgen 11 '/t Uhr traf Ihre Majestät die
Königin Olga von Württemberg hier ein, um der schwerge¬
prüften Gattin tröstend zur Seite zu stehen. Die Königin
begab sich sofort nach dem Gasthofe, woselbst Abends auch
die Mutter des Heimgegangenen, die Herzogin Mathilde von
Württemberg , und die Schwester des Herzogs , Herzogin
Päuliue , eintrafen. Soweit die Anordnungen bis jetzt ge¬
troffen sind, findet heute Abend 7 Uhr die Ueberführungder
Leiche unter militärischer Begleitung zum Köln-Mindener
Bahnhose statt, woselbst ein Separattrain dieselbe aufnimmt ;
mit demselben Zug werden die hohen Anverwandten nach
Stuttgart zurückkehrrn. Der Todesfall hat in allen Kreisen
tiefes Bedauern hervorgerufen und ist die Thcilnahme Sei¬
tens unserer ganzen Bevölkerung eine allgemeine.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 29 . Jan . Dir schon mehrfach angekündigtc ,

an das Scheitern der Konferenz anknüpfende russische Zjrku -
lardepesche ist dem Vernehmen nach eingetroffen. Sie fordert
weder direkt auf, der vergeblich gewesenen diplomatischen Aktion
einen materiellen Nachdruck zu geben, noch kündigt sie sofort
oder eventuell ein isolirtes Vorgehen Rußlaads in dieser
Richtung an ; sie begnügt sich einstweilen damit, den Mäch¬
ten zur Erwägung zu stellen , ob nicht vielleicht die Zeit ge-
kommen sei, die Entschließungen und Forderungen Europa'-
zur thatsächlichen Geltung zu bringen.

7 Wien , 30 . Jan (Mg . Ztg .) Nach der „Deutschen
Zeitung " sollen Oesterreich , Italien , Frankreich und Eng¬
land beschlossen haben , den Krieg hintanzuhalten , bis die

Pforte Zeist zur DnrchMrung btt Reformen gefunden habe.
Äe Verhandlungen der Tützkei mit Serbien versprechen eine «
glatten Verlauf. Montenegro dagegen- zeigt sich schwierig
und sucht schon die weitere Berproviantirung vou Niksitsch
zu verhindern .

W Wie » , 30 . Jan . Sie wissen, daß die Pforte »on
ihrer Absicht, direkte Fricdensverhandlungen mit Serbien
und Montenegro einzuleiten, die Mächte sofort verständigt
hat. Sie hat aber dabei die bestimmte Erklärung abgegeben ,
daß sie, waS auch sonst der Inhalt des eventuellen Friedens ^
Vertrages sein möge , in keiner Weise an derjenigen Stellung
rütteln werde , welche den beiden Fürstrnthümern durch iuter-
nationale Verträge geschaffen und verbürgt worden .

Italic « .
Ro« , 27 . Jan . Dieser Tage wurde da- päpstliche Hand-

buch La Gerarchia Cattvlica sür 1877 veröffentlicht , dem
wir folgende Angaben entnehmen : Am 31 . Dezember 1876
gab es 54 Kardinale, 11 Patriarchen beider Riten , 750
Erzbischöfe und Bischöfe von lateinischem Ritus , die in ihrer
Diözöse wohnen, 50 Erzbischöfe und Bischöfe von orientali¬
schem Ritus , 270 Erzbischöfe und Bischöfe in p »rtikus
inüäelliim , 28 Patriarchen , Erzbischöfe und Bischöfe , die kei¬
nen Titel mehr haben, 12 Prälaten nullius üioecvsnos , irtt
Ganzen 1175 Mitglieder der höheren Geistlichkeit . Während
des Pontifikats Pius ' IX . hatte die katholische Hierarchie
folgenden Zuwachs : 24 Bischofssitze wurden zu Wötropoli-
tansitzen erhoben und 5 Metropolitanfitze neu eingerichtet ,130 Bischofsstühle wurden neu geschaffen, 3 Bischöfe nullius' äio?o«!- «ws ernannt ; ferner 3 apostolische Delegationen, 33
apostolische Vikariate und 15 apostolische Präfekturen einge¬
richtet, zusammen 213 neue Stellen . — Nicotera ist diesen

! Morgen von Neapel nach Calabrien abgereist.
Die Feier des achten Jahrhundert-Tages der Demüthi -

gung Heinrich
's «V. zu Canossa am 27 . Januar hat sich

! auf einen Artikel in der „ Nnita Cattvlica" beschränkt. Der
! Papst soll selbst von jeder weiteren Kundgebung abgerathea
! haben .

Frankreich.
^ Paris , 29 . Jan . Der General Tschernajeff , der

sich in Paris zu gefallen scheint, ist, wie die „ France" mel¬
det, gestern von dem Fürsten Orloff, heute von Hrn . Thiers
empfangen worden und soll morgen dem Fürsten Hohenlohe,
dem General Cialdini und Hrn . Gambetta Besuche abstatten .
Mittwoch begibt sich der General für einige Tage nach der
Insel Wight, will dann in London der Eröffnung des Par -
lameuts und einem großen Meeting beiwohnen und gegenMitte Februar nach Paris zurückkehren, wo erst dann das
von seinen Verehrern vorbereitete Bankett , für welches bis
jetzt noch der nöthige Zuspruch fehlen soll , stattfinden wird.

Die Dupanloup 'sche „Defense sociale " sagt : Nach den
letzten aus Rom eingctroffencn Nachrichten scheint keine Ver¬
schlimmerung in dem Zustande des heil . Vaters einge -
trcten zu sein , aber man glaubt doch , daß er seine Audienzen
nicht sogleich wieder aufnchmen werde .

Paris , 30 . Jan . Der von dem Unterrichts¬
minister Angebrachte Gesetzentwurf umfaßt sieben Artikel .
Art . 1 bestimmt , daß es jeder Gemeinde sreigestellt ist, in
ihren Schulen die absolute Unentgeltlichkeit einzuführen . Nach
Art . 2 muß jede Gemeinde, welche nach den bestehenden
Vorschriften auf keine Unterstützung Seitens des Departe¬
ments oder des Staats Anspruch hat, die Schulausgaben
aus ihren eigenen Mitteln decken . Art . 3 ermächtigt die
Gemeinde, für Schulzwecke einen Stcuerzuschlag von min¬
destens 4 und höchstens 10 Prozent einzuführen . Art . 4
stellt als Grundsatz auf , daß die absolute Unentgeltlichkeit
sich auf alle Elementarschulen derselben Gemeinde erstrecken
soll. Ausnahmen von dieser Regel sollen nur provisorisch
auf Antrag des Gemeinderaths von dem Unterrichtsminister
selbst gestattet werden . Laut Art . 5 wird die Schulsteuer
Mittelst auf Antrag des Ministerraths erlassenen Dekrets
des Präsidenten der Republik veranschlagt . Art . 6 hebt
ältere Bestimmungen auf und Art . 7 . verordnet , daß das
neue Gesetz am 1 . Januar 1878 in Kraft tritt . — Diesem
Gesetzentwurf soll demnächst ein zweiter folgen , welcher
darauf abziclt , nach dem Muster der vom Staat unterhal¬
tenen Kaffe für Bizinalwcge eine Schulkasse zu gründe «,die den Gemeinden gegen 3 Prozent Zinsen und dreißig¬
jährige Rückzahlung die zur Durchführung des unentgelt¬
lichen Dolksunterrichts und zum Bau neuer Schulhäuser er¬
forderlichen Summen vorstrecken würde .

Nach der „Liberia " soll der großen Mehrzahl der zur ein¬
fachen Deportation vcrurtheilten Theilnehmer der Commune
ihre Strafe in eine noch sehr kurze Haftzeit umgewandelt,den klebrigen , deren Fall bedenklicher ist und die jetzt in der
Halbinsel Ducos eingepfercht sind , der freie Aufenthalt auf
dem ncu -caledonischen Festlande gestattet werden . Man hättees vvrgezogen, sie zu verbannen , wenn man nicht auf Schwie¬
rigkeiten bei den großen Mächten gestoßen wäre.

Versailles , 29 . Jan . Sitzung des Abgeord¬
netenhauses .

Hr. Gambetta beantrag ! , daß die Gesetzentwürfe , welche Nach -
tragSkredüe für daS verflossene Jahr verlangen , um der Vereinfachung
des Verfahren » und der Raschheit ihrer Erledigung willen an den
Ludgelausschuß von 1878 verwiesen werden . Prästkent Grevy hält
diesem Anträge die unzweideutige Bestimmung der Geschäftsordnung
entgegen und Hr . Gambetta steht sich geuiithigt , ihn wieder zu »
rückzu ziehen . Hr . Anton !» Proust hat wegen der Restau -
ralionsarbciten , die in der Kirche S a i n t - Fr o v t in Pörigneux
vollzogen werden , eine Anfrage an die Regierung zu richte« . Diese
durch ihre Bauart höchst interessante Kirche, führt er aus , entgeht a!S
Kathedrale der Kontrvle der Kommission für geschichtliche Denkmäler
und fällt ausschließlich in den Bereich der KultuSverwaltung . Man
sollte dafür Sorge tragen , daß ihr Charakter , sowie derjenige anderer
Kirchen rein erhalten wird , und zu diesem Bebus die im Jahr 1848
eingesetzte Kommission wiederherstellen . Hr. Hamille . Dem Redner
und seinen Freunden ist gar nicht um Wiederherstellung dieser Kow »
Mission zu thnn ! (Lärm.) Hr. Proust . Als Hr. Hamille Direktor



»er Kulte war , würben die Arbeiten an der Kathedrale von Poitier »

eingestellt , so lange der dortige Bischof mit dev kaiserlichen Regierung

auf gespanntem Fuße stand. Eine Kommission würde die Rückkehr

üblicher Vorgänge verhindern .

Hr . Meli ne , UnterstaaUsekretär im Kultusministerium , er -

u dert . daß die in Perigueux auSgeführten Arbeiten » on berufenen

Männern , wie z. B . den Architekten BioSet -Leduc , gutgeheißen worden

ßnd ; übrigens besteht bereits « ine Kommission , wie Hr . Proust ver <

langt , welche lirekl von dem Komite von 1848 abstawmt . Jede » ihrer

Mitglieder bezieht jährlich 6000 Fr . und cS werden häufig Sitzungen

gehalten ; wenn die- nicht genügt , wird die Regierung sich mit de« j
BudgetauSschuß über eine Vermehrung benehmen . ( Sehr gut !) Hr . !

Proust ist damit nicht zufrieden : die Kommission von 1848 bezog ^
keinen Gehalt und eS handelt sich also nicht um eine Budgetfrage .

Die Kammer bewilligt hierauf ohne Debatte ein Srediterforderniß von

100,000 Fr . für di« nothleidenden Eingeborenen in Indien . Un -

tcrrichtSminister Waddiugton bringt den gestern bereit - erwähn¬

ten Gesetzentwurf zur Verbreitung des unentgeltlichen Ele¬

mentarunterrichts ein . Dann folgt in der Tagesordnung
die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend di- Verpflegung
der Militär » in den Zivil - Hospitälern und - Ver - ^
sorgungsanstalten . Diesem zufolge sollen mit Ausnahme der §

Regional - und der Hospitäler » on Poris und Lyon , sowie der Kran - !

kenhäuser für Soldaten an Badeorten alle Militär -Hospitäler aufge - !

hoben und die kranken Militärs in den Zivil -Hospitälern verpflegt wer - -

den . Diese letzteren würden dann in zwei Kategorien zerfallen : 1) /
die gemischten und 2) die Zivil -Hospitäler im engeren Sinne . In s

die «rstere Kategorie gehören diejenigen Hospitäler '
, die besondere !

Säle für kranke Militärs haben , in die letztere solche Hospitäler kleiner

Garnisonsstädte , wo die Zahl der kranken Militärs durchschnittlich we¬

niger alS 12 beträgt und sie mit den bürgerlichen Patienten verpflegt
werden . Wenn in einem gemischten Hospital über SO Soldaten sind ,

ist ihre Behandlung ausschließlich Militärärzten anvertraur , im ent¬

gegengesetzten Falle je nach den Umständen Militär - oder Zivilärzten .

Im Laufe der Dkbalte fordert der Abg . Giraud die Kommission

auf , zwischen der Bezeichnung „ Hospital " oder „ Hospiz " zu wählen .

Berichterstatter Ccsson erklärt , daß der Ausschuß der Bezeichnung

„ Hospiz
" den Vorzug gibt , weil es sich um die Verpflegung kranker !

Soldaten sowohl , als auch um die Versorgung arbeitsunfähiger Mili - s
ISrS handelt . Nachdem Art . 1 - 5 votirt sind , wirft Hr . Cochery !

im Namen deS Budgetausschusses die Bemerkung ein , daß dieser in -

der Frage zu Rathe gezogen werden sollte , weil eS sich um zn bewil « !

ligende Kredite handle . Nach einer längeren Debatte wird dieser Stand - s

Punkt anerkannt und die ganze Vorlage an den B u d g e t a n s s ch uß l

verwiesen !
6I >. Paris , 30 . Jan . ( Börsen Nachricht .) Alles konzen -

trirt sich aus die durch die ununterbrochene Hausse noch immer er¬

höhten Bedürfnisse für die Prämienerklärung und Liquidation . Jeder
Tag bringt eine neue Schichte von DeckungSkäufen mit sich und noch
scheint daS Decouvcrt lange nicht beseitigt . Die Titelnoth ist so groß ,
daß wahrscheinlich ein nicht geringer Deport gezahlt werden wird .

Sprvz . Rente 108 Fr . und im Nachzeschäst 11. 810 , 3proz . 72 .95 .
Kein Wunder , wenn bei solchen Kursen Pereire in der „Liberts " die

Rentenkonversion ohne Rücksicht aus die auswärtigen Verhältnisse als

unausbleiblich nahe hinstell !. Italiener 72 .40 , Türken in weiterer

Hausse 12 .90 , Egypter LSI . spanische Exlericure 11 -- /,x . Banque de

Paris 990 . Dieses Institut ist , wie eS selbst in einer Zuschrift an
die Blätter onzeigt , von dem Chef der Korrespondenz , einem Hrn .
M . . . von österreichischer Herkunft , im Lause des JahreS 1876 mit

Hilfe einer Reihe von Fälschungen um die Summe von 548,000 Fr .

bestohlen worden . Während M . . . verreist war , entdeckte man die

Unregelmäßigkeiten in den Contocorrenten und M . . . wurde bei sei¬
ner Rückkehr nach Paris verhaft - ! . Banque otlrmane 388 , Foncier
621 , Mobilier 166 , Fronco -Hollaiidaise 256 , spanischer Mobilier 591 ,
Suez - Äknen 672 , österr . Staatsbahn 491 , Lombarden 195 .

Badische Chrouik .
Karlsruhe , 31 . Jan . In der Pastoration der Gemeinde

Balg , welche während des abgelaufenen Jahres in so mannig¬
facher Weise Gegenstand der Erörterung war , hat in neuerer
Zeit eine Aenderung stattgefundcn . Pfarrer Glattfeldcr ,
welchem bekanntlich nach dessen Ernennung auf die dem
AUerhöchstlandesherrlichen Patronat unterstehende Pfarrei
Balg von Seiten der Kirchenbehörde die Einsetzung in diese
Pfarrei verweigert worden war , hat gegen Ende des Jahres
bei der Großh . Regierung um die Erlaubniß nachgefucht , sei-«
nen Wohnsitz aus dem Orte Balg nach einem der dieser
Gemeinde nahe gelegenen Orte verlegen zu dürfen . Zu
diesem Gesuche war Glatrselder veranlaßt durch sein Ber -
hältniß zu der großen Mehrzahl der Einwohner seiner Pfarr -
grmeinde , welches — wohl vorzugsweise durch äußere Ein¬
wirkungen , deren Zweck war , die Stellung Glattfelders in der
Gemeind ? unhaltbar zu machen — sich so gestaltet hatte ,
daß er nicht allein wegen mangelnder Theilnahme einen
Pfarr - Gottesdicnst nicht mehr abhalten konnte , sondern auch
in seinem Privatleben den widrigsten Anfeindungen und Chi -
kanen ausgesctzt war . Für die Großh . Regierung lag kein
Anlaß vor , der von Glattfeldcr beabsichtigten Wohnsttzver -
legung entgegenzutreten , sofern durch diese derjenige Theil
der pfarramtlichcn Funktionen , bei welchem das staatliche In¬
teresse vorwiegend bethciligt war — der Religionsunterricht
in der Volksschule und die Mitwirkung bei der Verwaltung
- es örtlichen Kirchcnvermögens — eine Beeinträchtigung
nicht erfuhr . Pfarrer Glattfelder nahm demgemäß in der
ersten Hälfte des Monats Januar seinen Aufenthalt in
Badenscheuern , um fernerhin von da aus in Balg den Re¬
ligionsunterricht zu ertheilen und die mit dem Vorsitz in der
Stiftungskommisston verbundenen Geschäfte zu besorgen , wo¬
bei vorausgesetzt war , daß er behufs Ausübung auch der
übrigen in der Eigenschaft als Pfarrer ihm obliegenden
Funktionen seinen Aufenthalt wieder nach Balg verlegen
werde , sobald dies von der Vorgesetzten Kirchenbehörde ver¬
langt würde . Von Seiten der letzteren erfolgte indessen
bald darauf die Versetzung des Pfarrverwesers Braun von
Waldnlm als solcher nach Balg , wogegen der frühere dortige
Pfarrverwcsec Schäfer , dessen Bestellung die Großh . Regie¬
rung nach Ernennung Glattfelder ' s aus dir Pfarrei Balg
für erloschen ansah , eine andere Verwendung erhielt . Nach

diesem Vorgang erschien die von Glattfelder selbst in ' s Werk
gesetzte Aufenthaltsverlegung als eine von keiner Seite be¬
anstandete Absenz de» Genannten »on seiner Pfarrei , und
auf Seiten der Großh . Regierung war damit für die Dauer
der Abwesenheit Glattfelder 's jeder Grund weggefallen , die
Ausübung der pfarrlichen Funktionen zu Balg durch dm
an die Stelle des freiwillig abwesenden Pfarrers angewie¬
senen Dienstverweser irgendwie zu hindern . Auf die Rechts¬
ansprüche Glattfelder ' s hinsichtlich des PfründgenufseS bleibt

dessen Abwesenheit vom Pfarrfitz selbstverständlich ohne
Einfluß .

8* Pforzheim , 29 . Jan . In der Reihe der vom Protestanteu -
vcrein dahier veranstalteten Vorträge hat Hr . Prof . Zwingli -

Wirth von Basel , den wir hier im vorigen Jahr schon als sehr

geistreichen Redner kennen gelernt hatten , gestern wieder einen solchen

gehalten . Während der vorjährige Bortrag die „Person Jesn " °
zum

Thema hatte , wählte der Redner diesmal da» „ ErlösnngSwerk
Christi " . In äußerst geistvoller , anziehender und von religiöser
Milde durchwärmter Weise behandelte derselbe daS Werk unseres Re -

ligionSßisterS im Geiste der drei ersten Evangelien . Darnach besteht
da» Versöhnung »- und Erlösungswerk Jesu in der richtigen Erkennt -

niß Gottes , in der Gemeinschaft mit Gott , der GotteSkindschast deS

Menschen , sowie überhaupt in der vollständigen Ausnahme der Gesin¬

nung Jesu . Ja diesem Sinne soll sich in Jedem LaS VersöhnungS -

werk Christi vollziehen .

ep Heidelberg , 39 . Jan . Die — wie Ihnen schon berichtet —

seit einiger Zeit von der städtischen Musikkommission zwischen den bei¬

den hier bestehenden Orchestern geführten Unterhandlungen haben

endlich den längst erwünschten Abschluß in der Vereinigung der feind¬

lichen Brüder gesandelt und wurde dieselbe in dem gestern Abend

tadellos durchgesührten 5 . Abonnementskonzert in dankbarer

Weise durch die GesammtauMhrnng der I ' - änr - Symphonie äußerlich

bethätigt . — Unter den hiesigen Bi - rwirlhen wird seit einiger Zeit
für daS Hinausrücken der Polizeistunde von 11 auf 12 Uhr

agitirt : eine in diesem Sinne abgefaßle Petition liegt bereits dem

Stodtrath vor . Vor etwa 15 Jahren wurde ein Versuch zur Ein¬

fühlung der jetzt dauernd angestrebten Einrichtung gemacht , aber in

Folge mehrfacher übler Erfahrungen wi .' der ausgegebcn ; freilich haben

sich seither die einschlägigen Verhältnisse großentheilS anders gestattet .
— Der Voranschlag des städtischen ArmrnaufwandeS beträgt

pro 1877 104,698 M . 85 Pf ., wovon - bei 79,787 M . 52 Pf . son -

stiger Einnahmen — 24,902 M . 33 Ps . durch Umlagen aufznbringen
sein werden .

i/ Lörrach , 30 . Jan . Vor einigen Tagen verunglückte ein junger

Italiener , Namens FranceSko Bollastra aus der Lombardei , bei Leo -

poldShöhe aus ein« recht traurige Art . Er war alS Erdarbeiter
bei den ErweilerungSarbeiten des Bahnhofes und dem Eisenbahn -

Dammban beschäftigt , fuhr mit einem erdbeladenen Rollwagen nach
dem Abladeplatz , vergaß aber zu bremsen und stürzte die bedeutende

Höhe hinab . Während ein Kamerad noch vom Wagen herunterspringen
konnte , wurde er in die Tiefe geschleudert , wo er mit gänzlich zer -

schmetterte »! Kopfe aufgehoben wurde . — Auch hier hat sich ein O r t S -

verein im Anschluß an den „ Oberrheinischen Bezirksverein " (mit

dem Vorort Karlsruhe ) „ der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger " gebildet . Ist auch die Gesellschaft

noch klein , hoffen wir mit Zuversicht , daß ihr recht viele Freunde und

Gönner beilreten . — Seit 8 Tagen ist die Witterung rauher gewor¬
den , doch sind nur die höheren Berge der SchwarzwaldeS und des Jura
mit Schnee bedeckt . Bei uns war er den ganzen Winter ein sehr

seltener Gast , der nie länger als einen Tag blieb . — Vom nächsten

Freitag ab geht jeden Freilag der letzte Eisenbahn -Zug erst nach be¬

endigter Theatervorstellung von Basel ab . Man ist darüber der

Großhcrzogl . Generaldirektion sehr dankbar , kann man doch jetzt die

Vorstellung zu Ende sehen und werden an diesem Lage , wie wir hören ,
von Seiten der Theaterdirektion solche Stücke gegeben werden , die ein

stattliches Kontingent Wiesenthaler in den Kunsttempel zu führen ver¬

mögen . Bei der letzten „ Lohengrin -Vorstellung " waren über 250

Wiesenthaler im Theater . Ebenso werden die großen Basler Konzerte
gerne und stark von hier aus besucht , ein gutes Zeichen von Geschmack
und Sinn der hiesigen Bewohner für dis edleren Tonwerke .

Vermischte Nachrichten
F Paris , 29 . Jan . Heute , auS Anlaß der Enthüllung des

Ander - Denkmals im Pere - Lachaise , geben die drei französi¬
schen Opernhäuser der Hauptstadt Festvorstellungen . DaS Programm
der Großen Oper ist schon mitgelheckt worden ; die Komische
Oper gibt „Fra Diavolo " mit der Ouvertüre zur „ Sirene " und
einem Festspiel , in welchem die Büste deS Meisters gekrönt werden

soll ; das ThöLtre Lyrique endlich hat zwischen die beiden ersten
Akte von „Martha " und die „Nürnberger Puppe " von Adam ein Fest¬
spiel und einige Konzertnummern Auber 'scher Komposition eingelegt .
Zu der Feier auf dem Friedhof , die von herrlichem Sonnenschein be¬

günstigt war , hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden . Reden
wurden von dem Marquis de ChennevisreS alS Direktor der

Schönen Künste , von Hrn . Fr angoiS als Präsidenten der Akademie
der Schonen Künste , von dem Senator Bertauld als MaircS von
Caen , der Gebuctsstadt Auber 'S , von Hrn . Ambroise Thomas als
Direktor deS Konservatoriums , von den HH . Auguste Maquet und

Baron Taylor als Vertreter der dramatischen Schriftsteller - und

Komponisteu -Gefellschajt , endlich von den HH . Halanzier und Car -

! Val ho als Direktoren der Großen und der Komischen Oper . Die
' Zöglinge deS Konservatoriums sangen ein „ ? is llesu " und Las Gebet

ans der „ Stummen "
, woraus sie zu Füßen des inzwischen enthüllten ,

in einer Marmorbüste des Meisters bestehenden Monuments einen

riesigen Jwmortellenkranz mit der Inschrift : „ A . Anbei " niederlegten .

Ihnen folgte Hr . Vaucorbeil im Namen der französischen Kvm -

^ ponißen mit einem goldenen Kranze . Zum Schluß spielte die Musik
^ der republikanischen Garde einen Trauermarsch .

«nd die serbische Regierung aufgefordert hat , ihre Vertreter
für die Friedensverhandlungm zu ernennen .

P Prsth , 31 . Jan . Die „ Pcsther Korr ." meldet ans Wien :
Heute Nachmittag wird eine zwanglose Besprechung der beim
Ausgleiche betheiligten beiderseitigen Minister mit den leiten¬
den Persönlichkeiten der Nationalbank bei Finanzminister de
PretiS fortgesetzt . Morgen findet wahrscheinlich eine gemein -
same Ministerkonferenz statt .

P Nom , 30 . Jan . Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein Wnigl . Dekret , durch welches die am 16 . November
v . I . zwischen Italien und Rumänien abgeschlossene Han¬
delskonvention in Kraft gesetzt wird . Einem anderen De -
krete zufolge ist die Einfuhr « iederkäuender Thiere , welche
von Hamburg oder Altona ausgeführt sind , untersagt . —
Morgen wird Marquis Salisbury hier erwartet .

P Paris , 30 . Ja » ., Abends . Der „ Agence HavaS " zu¬
folge hätte sich auch der deutsche Konsul von Ragusa nach
Cettinje begeben , um Montenegro zum Friedensabschluß zu
bestimmen .

s London , 31 . Jan . Die amtliche Zeitung veröffentlicht
eine Verordnung , wonach wegen Ausbruchs des gelben Fiebers
sämmtliche aus Kuba und allen zwischen dem 35 . und 60 .
Längengrad westlich von Greenwich und dem 4 . und 4V .
Breitengrad südlich von Greenwich belegenen Häfen kom¬
menden Schiffe keine Person ohne vorherige Prüfung des
GesundheitSstandes und Genehmigung der Behörden an ' S
Land setzen dürfen .

P Washington , 30 . Jan . Die Majorität der Kommis¬
sion des SmatS hat einen Bericht zur Vorlage gebracht ,
worin die Akte des Komitö 'S zur Verifikation der Wahlen
in Florida als gesetz - und verfassungsmäßig erklärt werden .
Die demokratische Partei des Repräsentantenhauses hat Payne ,
Hunton und Abbot als Mitglieder der Spezialkommisfion
zur Beschlußfassung über die streitigen Punkte bei der Prä -
sidentenwahl ausersehen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 31 . Jan ., tie übrigen vom 30 . Jan .)

Staatspapiere .

Preußen 4 ^ - "/„Oblig . Thlr .
Baden 5 "/ „ „ fl.

„ 4 „ Thlr .
„ 4 °/o fl.

4»,„ M.
3 ' -r °/o „ v. 1812fl .

Bayern 4 ' /„"/ „ Obttqat . fl.
.. 40/

'
„ st.

„ 40/ , M.
Württemberg 5 "

, „Obligat , st .
„ ^ <2 /e " N-

4 " „ fl .
Nassau 4 "/„ Obligationen st .
Gr. Hessen 4 -/ „ Obligat, fl.
Heskcrr. 5»/„ Srlöerrente

Zins 4 - /2"/»

104 ' / ,
103 ' / .
101 ' /.

96 -' , .
96 «/,
93 -,.

100 ' ,'r
93 ',,

94
104 »/,
101-/ .

! 4 ' I.
96

95 ' ,,

56 ' / -

« ! Kestcrr. 5 »/„ Mapierrente
. ! Zms l -/, -,,, 51«/,
. >Luxem- 4 - /„Lbl . i,Fr.» 28kr. 95

I bürg 40/a „ i.Th !.s105kr . 94'/,
! Rußland 5 ",a Oblig . v . 1870
> -e s 12 . 88
! „ 50/„ da . von 1871 83 «/,
! Schweden 4do . i. Thlr . 97 «/ ,
j Schweiz4' /z "/aVer,!SuSü !»l. 99 > ,

M . . A « ertka 6 "/„ Monds
1885r von 186S 102 ' /.

„ 5,0/a dto . I904r
- ( ' o/. ar v. 1864) 103-/,

30/ a Spanische 12
! Volle französ. Rente 106

Aktie « und Prioritäten .

Mcichsbank I56 ' /g
Badische Lank 107' /.
Deutsche Lereinsbank 66 ' /,
Darmilädter ZSsnk 101- /.
Hellerr . Walionalbank 689
Aestcrr . .Kredit - Aktien 123 ' /,
Rheinische .Kreditbank 86 - '

,
I rutsche Sstc .'itcnöLnli 103
4 ' / „"<v viälz .MaxbahnSllOfl. —
40 /,Heu . LudwiqSbah » 250fl . 95 ' / ,
5 " /„ 56 . s?,rz . Staatsbahn 198 - -«
5 »

,
'
„ „ Süd - Lombarden 65

So/ „ „ Wordtvestb . - A - 93 ' /,
5"/ , Nud .-Eisnb . L .Em .ÄOOfl. 88 ' /,
5>o/a Löhrn . Westb .- Ä . 20-' st. 1411 ,
k»"/ ..Ara « z -Iosef -Hik » S . 103' /,
Galizier 173
5"i„Mähr .Grenzb ..Pr .> S . 53
5"/„Bödm .Wkstb . Pr .i . Silb 77
5o/„Elisab .B .. Pr .i . S . 1 Ein . 74-/
bo/a d: o. „ 2 .Em . 793 -
50/a dlo . steuersr. 1873 „ 64s ,
5"/o da . (Neumarkt -Ried) g^ ' /-

5"/aDonau -Dran 48 ' /,
S «/a Kranz - Sosel -Mrior . 76
5 "/a Kronrr . Rudels -Prior .

von lv67st !8 63
50/aKronvr Rud . Pr v. 1869 60 '/»
5 °,aöst .Mrdwcflö . -Z ' . i . S . 74 - /.
5°/a „ l -ir . ö . 58 ' j ,
50/ ,, Vorarlberger —
5"/„Ungar .Osib .-Prior,i .S . 49 ' /,
50/,,Ungar .N ordosib.Prior . 51 >/ ,
50/aUngar.Galiz. 51 »/
5 "/aUngar . Eis.- Anl . 66 - /»
S '/aöstr.Süd -Lomb.Pr .i .Fr . 7git
30/ a östr. Süd - ?omb .-Pr . 4g»
5 °,ai>sterr . Staalsb .-Pr . 9z ' /
3"/aösterr .StaatSb . .Pr . 63 ' /,
3 °/aLivorn .Pr ., i,it . 0 , v L v , 42 ' /,
50/a Rheiiiif-te Hypothekeii -

bank-Pfandbriese Thlr . 101-/ .
4 ' / -°/o » 96 - /.
60/ a Pacific Central 99- 1,
60/a Südl . Poe . Missouri g?

Ankehensloose und Prämienanleihe .

3 ' /2 "/aPrcnß .Präm . lOOTHl. —
Cöln Mi irdener 100 -Thaler -

Loose 109 '/.
Bahr . 40/ a Prämicn -Anl . 124 -/
Badische 4 °/a dto . 121 ',.

35 - fl.- Loose
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 85 .60
Großh . Hessische 25 - fl .- Loose I5Z .
Ansbach Gunzenhaus . Loose 23 .60

Oestr . 40/a250f !.Loosev.1854
„ 5°/a5- !<-sl .. „ v .1860
„ 100 fl .-Leose v . 1864

Ungar . StaalSloose 100 fl.
Raab - Grozer 1-BTHlr .Loose
Schwedische lO -Thlr .-Loose
Finnländer lO -Thlr . -Loose
Meininger 7 fl. Loose
3o/aOldenburger40 -Thlr .- L.

94 ', -
100 - , .

254 .—
141 .—

67 '/,
43 .80
39 .80
18 .80

113 ' /,

Wechselkurse , Kokd und Silber .

London 10 Wsd . St . 2 ->,„ 294 .40
Wart - 100 Ares . 3 »,a 81 .30
Wien 100 ff . ° str .W . 4 ' /- 0/a 166 .-

DiSconto . . l .S . 4 "/,
Holland . 10 -fl .- St . Mk . 16 .65

Ducaten . . .
20-Arancs - St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9 .60 - 65
16 .22 - 26
20 .33 — 33
16 .75 - 80

4 .16 19

Tendenz : animirt .
ISerkiuer Wörse . 31 . Jan . Kreditaknen 244 50 , StaatSbahn 398 . —

Lombarden 128 .50 , DiSc . Cvmmandit 110 .20 , ReichSbank 156 .— .
Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 31 . Jan . Kreditaktien 147 . 10, Lombarden 77 .— ,
StaatSbahn —. — Anglcbank 77 .— , Unionbank — . , NapoleonSd ' or
10 ' /, . Tendenz : fest .

Wew -Pork , 31 . Jan . Gold (SchlußkurS ) 05 -/^.

Wettere Kandelsnachrichte « Sette IV .

Nachschrift
-s- Wien , 31 . Jan . Die „ Presse " meldet : Der türkische

Botschafter Aleko Pascha hat heute von Konstantinopel tele¬
graphischen Auftrag erhalten , dem hiesigen serbischen Vertreter
Zukits amtlich mitzulheilen , daß die Pforte als Basis der
Friedensverhandlungen den 8kr>tus quo snle bellum acceptirt

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 1 . Febr . 1 . Quartal . 17 . Abonnements -

Vorstellung . Neu einstudirt : Narziß , Trauerspiel in 5 Ak-
l ten , von Brachvogel . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 2 . Febr . 1 . Quartal . 18 . Abonnementsvor -
! stellung . Die Hugenotte « , große Oper mit Ballet in 5

Akten , von Meyerbeer . „Margarethe " — Frl . Bianchi .
> Anfang 6 Uhr .



Handel «nd Berkehr .
Nturper Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl . Seite .
Handelsberichte.

« erliu SO. Jan . Getreidr markt. ( Schlußbericht .) Weizen per
April-Mai SSO.— . per Mai-Juni 221L0 . Roggen per Ian ..Febr .
159L0 , per April-Mai I60L0 Rüböl per Jan .- Febr . 73 .75 , per April-
Mai 74.25 , per Sept .-Okt. 69LO. Spiritus iuoo 54.— per Jan .-
Febr . 54 .50 , per April-Mai 56 .50. Hafer per Januar — . »er
April-Mai 151.— . Regnerisch .

Köln , 30 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen — , I<x» hiesiger
23.75 , lovo fremder 23 .— , per März 21.75 , per Mai 23..10
Roggen — , loco dies. 18 — , Per März 15 .75 , per Mai 16.15.
Hafer loco neuer 17.— , per März 16.50 , per Mai 16 .50 . Rudel
ioco SS.— . per Mai 37.10, per Oktober 35.20.

Hamburg , 30 . Jan . Schlußbericht . Weizen matt , per Jan .-
Fei«. SSO G . . per April-Mai SSO G. . ver Mai-Juni 2SS G.
Roggen per Ian .-Febr. 164 G. , per April-Mai 158 iS. , Per Mai-
Inn « 158 G.

Breme « , SO. Jan . Petroleum. ( Schlußbericht .) Standard white
loeo SO.— , ver Januar SO .—, per Februar 19.50 - 75, per März
18 .50 —75 . Ruhig.

Mainz , 30 . Jan . Weizen per März 22.30 . Roggen per März
16.80. Hafer ver März 16 .70. RübSl ver Mai 37 .20.

QL . Pari - , 29 . Jan . ( Börse « Nachricht . ) Mit »em

Herannahen der Liquidation wächst der Mangel an Stücken und die
Unruhe der Blancoverkäufer, denen statt »er erwarteten Allarmnach¬
richten vom Pruth noch die Meldung, daß Serbien auf FriedenSunter-
Handlungen mit der Pforte eiugehe , in die Quere kommt. Die ganze
heutige Börse war eine ununterbrochene Serie von elbstexekutioneu ,
in Folge deren die Renten noch eiorual um wehr als einen halben
Frank vorrückten, und auch damit scheint der Sühueprozeß einer uu-
vorfichtigen Toutremine noch nicht beendet. Schluß brillant : 5pr»z.
Rente 107.87 , Sproz . 72 .75 . Italiener 72 .15 , Türken , endlich auch
mit sortgerifsen , 1SL0 , Aeghpter 250 , spanisch« Extörieure 11' <„
Foncier 20 Fr. höher. 620 (die Stadt Marseille hat so eben mit dieser
Anstalt ihre Anleihe von 89 Millionen Francs abgeschloffen), Banque
ottomaue 385 . Mobilier 163, Franeo-Hollandaise allein sehr offerirt ,
255 , spanischer Mobilirr 590 , Suezaktien 667, österr. Bodenkredit 490,
dito StaatSbah« 493 , Lombarden 158.

s Paris , 30. Ja » . RÜböl per Januar 93.75 , Per Mä^ » April
93 .75 , per Mai - August 94.— , per Septbr.-Dezbr. 91 .25 Spin -
tuS per Januar 65 .— Per Mai -August 66 .75 . Zucker, weißer, disp -,
Rr . 3 per Januar 81 .75 , per Januar -Februar 82,50 . Mehl , 8
Marken , per Januar 61.25 , ver Januar - Februar 6150 , per März-
April 62.25, ver April-Juli 6325 . Weizen Per Januar 28.— , per
Februar 27.75 per März- April 28,50 , per April-Juli 28 .75.
Roggen per Januar 1975 , prr Februar 19.75 , per März - April
20 — , per April-Juli 2050 .

Amsterdam , 30. Jan . W-izen per Mär, 302 .— , per Mai
304 .— . Rogqen per Mär, 188. — . per Mai 191. - . Rap» per Früh-
jahr — . Rüböl ver Herbst — .

Antwerpen , 30 . Jan . Petroleummarkt. Schlußbericht . Stim -

per Jau . 51 ' , b. , — B . . Februar - b. . 50 Mär, —
47 - ,, « „ April - b„ 47 ',, B . - Kaffee geschästSlo».

Baltimore , 28 . Jan . (Per transatlantischenTelegraph.) Da»
Post-Dampsschiff de» Nordd . Lloyd »Nürnberg", Lapitä« PL Jäger,
welcher am 10. Januar von Bremen abgegangen war, ist heute
wohlbehalten hier angekommea .

Rew - Aork , 29 . Jan . (Per transatlantischen Telegraph.) Da »
Post-Dampsschiff de« Nordd . Aoyb „Weser " , Kapitän F . o. Bülow ,
« elcheS am 13. Januar von Brewen und am 16. Januar von
Southampton abgegangen war , ist gestern 4 Uhr Nachmittag»
wohlbehalten hier angekommen .

WittcruugSbcobachtttuge «
ller mrteorolsgische» Statt»» karlSnche .

Januar
SO. Mttft«. 743 .3 -j- 6.6

» N-cht« Sllhr 740 .1 -j- 4L
31. Rr, «. rage 746 2 -t- 2 .8

«akkUt» Himmels
!Srmert » » A.

bedeckt ! Stur » .
» p,
» windig.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll io Sarl »rnhe .

Todesanzeige.
L.135. Fr ei bürg . Ver¬

wandten und Freunden — die
für mich und die Meinigen schmerz¬
liche Nachricht — , daß mein lieber
Sohn
Armin Waidele , Kaufmann

(S4 Jahre alt) , nach langen Leiden
gestern Nachts — Gott ergeben sanft
entschlafen ist . —

(Die- statt besonderer Mit¬
theilung.)

Freiburg , 30. Januar 1877 .
F . A. Waidele ,

KreisgerichtSrath a. D.
mit Familie.

wL. Todesanzeige.
l L. 129. Hardheim . Heute

Mittag 12 Uhr verschied, ver¬
sehen mit den heiligen Sterbsakra¬
menten , nach längerem Leiden

Hofökonomierath
Eduard Mayer ,

was wir hiemit Freunden und Be¬
kannten statt besonderer Anzeige mit¬
theilen .

Hardheim , 30 . Januar 1877.
Amalie Gockel , geb. Mayer .
Carl Gockel , Bezirksförster.

(Verspätet .)
Todesanzeige

_ L. 143. Offenbach a . M.
Es hat dem Allmächtigen gefallen ,
heute unseren innigstgeliebten , ein¬
zigen Sohn und Bruder

Theodor
nach kurzer Krankheit im noch nicht
ganz vollendeten 8 . Lebensjahre zu
sich abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Offenbach a . M. , 24. Jan . 1877.

Theodor Winter ,
Postdirektor .

Anna Winter ,
geb . Bannwarth .

Anna Winter .
Marie Winter .

Danksagung .
L . 142. Karlsruhe . Für die

innige Theilnahme und die reichen
Blumenspenden , die uns bei dem
Tode unserer lieben unvergeßlichen
Mmter von allen Seiten bewiesen
wurden , sagen wir unfern herzlich¬
sten Dank.

Karlsruhe , den 31 . Jan . 1877.
Kathinka Biegen ,

geb. Keller .
Natalie Keller .
Marie Keller .^

Lll26 .
'

Im Berlage der I . S . Metzler-
sche B chhondlnoa in Stuttgart lst er¬
schien- « und in all s Buchhandlungen zn
habe ! :

Krast's Zinstafelu
«nthalt- üd die Berechnung der Zinsen au»
1 bis 2<)000 Mark Kapital von 1 bis

365 T - gen
zu ' /» "/«> 3 7° . 37- 7 , 44 ' ,2 °,° und

. b °, . .
Mit einer Zeub- rechnungStafel und einer
durch Beispiele unterstützten Anleitung zum
Gebrauch der Ta eln und ihrer Verwendung
zur leick er: Be e bnung all -r Zinsfüße von

bi« 10 ",° , v ^n viertel zn viertel 7» , so > ^
wie -/, ",o

gr. 8 I » Leinwand gebunden 4 Mk . 10Pf .
L137 1 Karlsruhe .

Madrider Mole,
die To Pons derselben, sowie alle andern
in- und ausländische Wertpapiere kaust zu
den bö^ llen Caarsen

F. W. Melchior mKarlsruhe .

L.1361 . In unser « Berlage ist s» eben erscheinen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen :

Das

Kubische Vasserrechl,
enthaltend

das Gesetz vom 25. August 1876 , über die Beuützuog
uud Justandhaltuug der Gewässer,

nebst
den Vollzugsverordnungenund den sonstigen wasserrechtlichen

Bestimmungen ,
mit

systematischer Darstellung und Erläuterungen
bearbeitet von

Vr . K. Schenkel,
Ministerialrat ».

Preis 3 ^ 50 brosch. 4 ^ gebunden .
Karlsruhe , 1 . Februar 1877 .

b . ^ s"« « r»' sche Hofbuchhandlung.

L.140. 1. Basel und Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung .
Wir bringen hiermit zirrKenntmß, baß nach gegenseitig freundschaftlicher Ueber»

eiriknnst Herr tknt »t » v in sLarlsrmd « von den Funktionen «ine»
General- Agenten unterer Gefellschast znrücktritt und wir mit dem 1. Februar 1877
unsere Vcrtretnng und die Ge » eral -A - e« t« r für da« Brost Herzog - hum
Bade » dem Herrn

i ILsräsrnIiv
übertragen Haben , an welchen man sich in ollen , unsere Anstalt betreffenden Angelegen-
heilen zu wenden beliebe.

Basel , den 1 . Februar 1877.
Laster Lebensversicherungs - Gesellschaft .

Der Direktor:

Mit Bezog ans obige Anzeige halte ich mich zum Abschluffe von Versicherungen
bei der IS » »I « r bestens empfohlen .
Die Gesellschaft übe nimmt Versicherung «« auf den Todes - und Lebe -iSfall ,

> Ausftcuer -Berficheruugr « , A ters » ersorgn « gru und Reuten , sowie Stellung
von Amtskautionen für StaalSbeomte zu den eonlantesten Bedingungen.

Prospekte stehen gerne gratis zu Diensten. —
! Leistungsfähige Bewerber um Agenturen für jene Orte, wo die Gesellschaft noch

nicht oder nicht genügend vertreten ist , werden unter günstigen Bedingungen Berück¬
sichtigung finden .

j Karlsruhe, am 1 . Febraar 1877.
i Der Generat - Agent
! für das Großherzogthum Baden :

Comptoir : Hirschstraße Nr. S .

MK- und v ! U8 l ! l- ! t!6N.
selbst in er.rgesoili ittsnsn Ltackisv, ver -
äen - rnverlLssig gebeilt >tListieb neue
OaokselrreidenOebeiiter) änrck äie out
ßlex . V. lstnmbvlsit's (er knnstatirto
eänrliebes b'eblsü von ^ stirwa unck l ' u-
bsrenloss der äsren Oskraucd) Veran¬
lassung eiogekükrtsn unä «eit Vision
lodrredvtsll deväkrten kroll Lampson '»
Laco-kilisn kiv 1 , 1 LokacktsI 3 MlX .,
6 Leb . 16 Llark. Xäbere öelekrung
gratis kisneo ä ä . IRodreospoldolls
Roinr u äeren Depots in
1K . Lrngier , sogros, - inLackensrsr -
lsr : Steiod. (er, Orossk. Dok-Lpotb . ;
in Lallen - 8allen : deiäe grossk. kloll-
apotb. von Lillbars null llsdens ; 6on -
stanr : 5l. Lorrent , ^ potd Strass -
durg : 4 . Lcdallrtael , Stsrnapotlr.
Steiogasse 27.

Fretburg i. Br. l

sammt Garlen zu ver-
miethen.

L 133. 1 . Eine Billa Mit Bal
kou's in sihr angenehmer Lage , wt!
freier Lusstcht , Stallung , und freund -
lich - m Zarten , ist sogleich oder später
,u vcrmiethen . Dieselbe enthält ele
aante große Salons , geräumigeWohn
und Schlafzimmer , Mansarden und
leustigc Geiaffe , Herrschaft - - und Dic -

ertreppe rc . Nähere Auskunft ertheilt
daS Ageniurbureauvon

F Adrian ,
Münsterplatz Nr . 7.

L. 128 l . Heidelberg .

Billig zu ver¬
kaufen

ein in frequenter Straße gelegene - drei- >
köckigeS Hau- mit Mansarde , in welchem
z. Z . eine Wirlhschafr betrieben wird , unter !
sehr günstigen Bedingrnaeu . !

Antkunit ertdeilt E . Schmitt, SemmelS« !
S»ffe 16, Heidelberg .

L. 141 . 1. Nr . 1203. Karlsruhe .

Haus mit Geschäft
zu verkaufen.

In einer süddeutschen Residenzstadt ist in
bester Geschäftslage eine schon seit Jahren
bestehende gangbare LiseaaaarenHandlung
mit bedeutender Kundschaft , Familievver-
hältnifse halber, mit Hau» zu verkaufen , mit
einer Vaaravzohlung von circa 30,000
unter sonst günstigen Bedingungen. Lnst-
tragende wollen sich wenden an dar Central-
Bureau von W . Gateknast, Friedrichrplatz
Nr . 8 , Karlsruhe . _

L.139. Grasenhausen .

Stammholz Versteige¬
rung .

Die GemeindeGrasenhausen , Amt Euen¬

heim, versteigert a«
Montag deu 5. Februar 1877

in ihrem Niederwald:
12 schöne Eichen bi» zu 8 gestauter,
90 , Eschen . . 2 „

Vrasenhausen , den 29. Januar 1877.
Da » Bürgermeisteramt.

Kupfer .
vllt. Merzweiler .

L.1SS . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats
Eisenbahnen .

Zu dem am 1. November1876 in Wirk¬
samkeit getretenen Gütertariffür den badisch.
Pfälzischen Güterverkehr gelangt ei» vom
1 . Februar l . I . an giftiger II. Nachtrag
zur Einführung , welcher weitere Tarifsätze
für den genannten Verkehr enthält .

Exemplare können von den Güterexpedi
tionea am Sitze der Sroßh . Bahuäwter de
zogen werden .

Karlsruhe, den 30. Januar 1877.
General- Direktion.

L.148. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar d. I . ge.
langt iw Hanseatisch - Rheinisch . Westdeut
schen Güterverkehr der XIII . Nachtrag —
AuSoahmrtarissätze für den Transport von
Petroleum von Hamborg nach RomanShoru
und Rorschach enthaltend — zur Ausgabe.

Exemplarediese» Nachtrag » find bei der
Güterspedition Konstanz unentgeltlich za
erhalten .

Karlsruhe, den 30 . Januar 1877.
General Direktion.

L.147 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1. Februar d. I . ge¬
langt zu dem iw Westdeutschen Verband be¬
stehenden Gütertarif für den Berkehr mit
Kehl, Straßburg , Basel rc . der 56 . Nachtrag
— anderweite Tarifirung de » Artikel» »ro¬
her Guano "

, sowie Wegsall des 20-0/,-Zu
schlag- bei Beförderung von Kaochenschrot
(gestampfte Knochen) in Wagenladungen
enthaftend — zur Ausgabe.

Exemplare desselben sind bei den Güter,
expeditionen am Sitze der Sahnämter un¬
entgeltlich zn erhalten .

Karl- ruge, den 30. Januar 1877.
General-Direktion .

8.124. 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eiserlbahnen.

Mit Freitag den 2. Februar d. I . begin¬
nend und ferner jeden Freitag während der
Dauer der Theater-Borpellurigen in Basel
wird der letzte Zug von Basel nach Schopf¬
heim nicht «m 10 Uhr 20 Abend» , wie im
Fahrplane angegeben , sondern erst nm
10 Uhr 45 Abend » von Basel abgesertigt .

Karlsruhe, dev 30. Januar 1877.
General-Direktion .^

L 83 . 2 . Nr . 554. Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen

Vergebung von Bau¬
arbeite«.

Die Al beiten zur Erweiterung de» Gü¬
terschuppen» aus Station Bade » sollen
an einen Unternehmer vergeben werden .

Die einzelnen Arbeiten find , wie folgt,
veranschlagt : M . Pf .

1 . Erdarbeiter : . . . . zn 125 . 77
2. Maurerarbeiten . . , 2321 . 46
3 . Steinhauerarbeiten . , 452 . 50
4. Zimmerarbeiten . . „ 2712 . 78
5. Schreinerarbeitens. . „ 241. 50
6 Glaserardenen . . . „ 130. 56
7. Schluderarbeiten . . , 251 . —
8 . Blechnerarbeiten . . , 178 . 20
9 . Schieferdeckerarbeiten „ 348 . 32

10. Anstreicherar beiten . „ 362 . 94

BormittagS 10 Uhr ,
bei mir einreicheu.

Bi » dahin können die bezüglichen Zeich¬
nungen , Voranschläge »nd UedernahmSbe -
d « gongen sowohl hier als auch bei dem
Station -meister in Badene «gesehen werden

Karlsruhe , den 26 . Januar 1877.
Ger Großh . Bezirks Bahningenieur.

L.100. Mannheim .
"

Vergebung von Satt¬
lerarbeit.

Di « Anbringung von je S kleinen vier¬
eckigen Ledertaschen mit Schnallt,»rrichtnng
an 704 Packtaschen soll im Soumisstonr-
wege »ergeben werden . Zur lieber nahm«
dieser Arbeit Lnsttrageode wolle» sich daher
unter Angabe de» Preise» Pr. Packtasche
längsten » bis zum 5 . k. Mts . bei der
onterzeichneteo Regiment» - Bekleidung» -
Kvmwisfionschriftlich melden , woselbst Be-
diugungen, sowie die Probe eiugesehen wer -
de» können .

Mannheim, de» 27. Januar 1877.
Die Bekleidungs-Kommission

de» 1. Bad. Leib- Dragoner-Regiments
Rr. 20.

L.96 . 2. Nr. 96. Bonndorf .

Holzversteigerung .
Au» den Dowänenwalddistrikten»Vagg-

lerwag" »nd „ Badhalde " »ersteigern wir
Samstag den 3 . Februar , Gar -
mittags 10 Uhr , im Gasthaus znsr

Sonne in Bonudvrf :
1400 tannene Baustämme, 158 tanuen«

Säg - und 139 tannene Lattenklöye ,
19 stärkere tauneueStange », 103 Ster
tanneoeS Scheit- »nd 32 Ster tanue-
ne» Prügelholz, und 35 Ster tannene»
Lattenholz .

Bonndorf, den 26. Januar 1877.
Großh. bad. BezirkSforstei .

_ G « « ter ._

Holzverstetgerung .
L.1S0. 1. An» Großherzoglichem Hardt -

wald werden »ersteigert ,
^ Mittwoch den 7. F « bruar ». J ^

Abtheil. Zwei— Sichen:
250 Forlen I , II .. III. Klaffe.

Donnerstag den 8. Februar » . I .,
Abth . Eggensteiner Nenseldschlag :

200 Forlen l . , 11 . , lll . Klaffe .
Zusammevkunst am Iteu Tag ans der

FriedrichSthaler Allee , am HagSsrld . E .'gea-
fteiner Weg , am 2«e» Ta , ans der « rabener
Allee , an der Hühnerhagbrücke jedeSmal
füh 9 Uhr.

Karlsruhe, den 30 . Januar 1877.
Großh . BezirkSsorstei Eigenstem,

v. « leiser .
L. 117. Forstbezirk Mittelberg .

Holzversteigeruug.
Aus den Domänenwaldnngen Distr . V

und VI Untermal » und Tannwald verstei¬
gern wir mit nnverzinSlicher Zahlungsfrist
bi» 1 . September d. J .

Dieustag den 6. Februar 1877,
Morgen » 10 Uhr ,

im Gasthause zum Rößle in Langenalb
folgende Holzsortiwente:

10 tannene Baustämme,
16 Ster buchene» , 215 Ster tanne-

ve» Scheitholz, 489 Ster buchene»,404 Ster tannene» und 3 Ster
gewischte » Prügelholz; 525 Stück
buchene Prügelwelle».

DaS Holz wird von den Waldhütern
Kunz uud Jäger in Schielberz und Se -
ber in Langenalb vorgezeigt ,

Ettlingen, den 29 Januar 1877.
Großh . BezirkSsorstei Mittelberw

A. A .
Fis cher .

L. 107. 2. Gehilfe ,

Zas. zu 7125 . 03
Lnsttragente Bewerber wollen ihre Leß-

kallfigev Angebote portoftei, verschlossen «nd
mir ,mspr-ch>nder Aufschrift v .rsehen , spä¬
testens bis
Mittwoch den 7 . Februar d. I . ,

ein geübter , findet Beschäftigung beiStener -
kommiffär Frey in Altbreisoch ._

L.50 . 2. Konstanz .

FürSteuerkommissärs-
Gehilsen.

Bei dem Unterzeichneten sinket ein Ge-
hilse Iter Klaffe aus 1 . März, spätesten»
1 . April d. I . Beschäftigung . Gehalt
15O0 Mark , sowie Ersatz ter Auslagen
bei auswärtigen Geschäften .

Konstanz , de« 22. Januar 1877 .
Maier ,

Steuerkowmiffär.

Dr » ck « nd Verlag der G. Branu ' schen vnjbuutdrvckrrri .
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